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Der bei Thalia Nürnberg 
kürzlich vorgestellte Sammel-
band »Simon Marius und seine  
Forschung« schließt diese Lü- 
cke und räumt mit mancher  
Legende auf. Die Publikation 
schließt das Simon-Marius-Ju-
biläum 2014 ab. Höhepunkte  
dessen waren die Einrichtung  
des Marius-Portals www.simon-
marius.net, die Benennung eines 
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Der fränkische Galileo
Über den Astronomen Simon Marius ist jetzt ein Buch erschienen

Galileo Galilei muss vor 
Wut geschäumt haben, als 
Simon Marius, markgräflicher 
Hofastronom aus Gunzenhausen, 
im Januar 1614 die Ergebnisse 
seiner Beobachtungen mit 
dem eben erfundenen Teleskop 
veröffentlichte. Zeitgleich mit 
dem italienischen Astronomen, 
der sich als ersten Entdecker der 
vier großen Jupitermonde ansah.

D ie Entdeckung habe Simon 
Marius einfach von ihm ab-

geschrieben, verbreitete Galilei. 
Der Mathematiker, Arzt und Ast-
ronom Simon Marius (1573-1624) 
galt daher lange als Plagiator. 

Die Angelegenheit sollte erst 
rund 300 Jahre später ein post-
humes Happy End finden. All-
mählich wurde anerkannt, dass 
Marius gleichzeitig die selben 
Schlüsse aus der Forschung an 
Kometen, Sonnenflecken, Jupi-
termonden und Venusphasen ge-
zogen hatte wie der damals schon 
berühmte Galilei. Marius wurde 
rehabilitiert, seine Erkenntnisse 
blieben den Experten aber bislang 
vorbehalten. 

Marius’ Forschungen ließen 
ihn das bisherige ptolemäische 
Weltsystem überwinden und führ-
ten ihn zum tychonischen Welt-
system, welches mit der Vorstel-
lung vom Universum und seinen 
Planete gleichgesetzt wurde.

nÜrnBErG

»religion macht Geschichte«: Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten hat begonnen

Für den Geschichtswettbewerb 
des Bundespräsidenten Joachim 
Gauck bietet das evangelische 
Landeskirchliche Archiv in Nürn-
berg (LAELKB) Jugendlichen ab 
sofort seine Quellen an. 

Der Wettbewerb für Kinder und 
Jugendliche, der alle zwei Jahre 
ausgetragen wird, hat diesmal das 
Oberthema »Gott und die Welt. 
Religion macht Geschichte«.

Das Thema könne besonders 
mit den Materialien bearbeitet 
werden, die es in kirchlichen Ar-
chiven und kirchlichen Bibliothe-
ken gibt, schlägt das Landeskirch-
liche Archiv in einer Mitteilung 
vor. 

Das LAELKB macht auch da-
rauf aufmerksam, dass mögliche 
Themen auf der Homepage der 
Körber-Stiftung zu finden sind, 

die den Wettbewerb ausrichtet. 
Themen sollten nach Möglichkeit 
aus der Region stammen, aus der 
die Teilnehmenden kommen. Dort 
können auch Zeitzeugen oder Ex-
perten befragt werden. 

Grundschüler könnten zum 
Beispiel erforschen, warum die 
örtliche Kirche so heißt, wie sie 
heißt, oder welche Motive die Kir-
chenfenster zeigen. epd

Asteroiden nach Marius durch 
die Internationale Astronomische 
Union sowie die Tagung im Ni-
colaus-Copernicus-Planetarium, 
aus der der Sammelband hervor-
hing. Timo Lechner

BUCHTIPP: Der bei der Akademischen 
Verlagsanstalt Leipzig erschienene 
Band kostet 34 Euro. Mehr im Internet 
unter www.simon-marius.net/buch

n Das Werk von Simon Marius ist in 25 Exemplaren überliefert, die sich in 
Archiven in Europa und den USA erhalten haben.  Foto: Stadtarchiv Gunzenhausen

Termine

NÜRNBERG – St. Lorenz: Do., 20.10., 
17.20 Uhr: Die besondere Führung.
St. Sebald: So., 16.10., 11 Uhr: »Ein kurzer 
Gang durch die Sebalder Baugeschichte«.
St. Martha – Gemeindesaal: Di., 18.10., 19  
Uhr: Vortrag »Die Taufe von Flüchtlingen«.
Passionskirche – Gemeindehaus: Sa., 
22.10., 20 Uhr: Theater »Seniorenklappe«.
St. Bartholomäus (Wöhrd): Sa., 22.10., 19 
Uhr: Spirituelle Nacht.
Nikodemuskirche – Gemeindezentrum: 
Sa., 22.10., 17 Uhr: »Blaue Stunde«.
Johanneskirche – Gemeindehaus 
(Eibach): Sa., 22.10., 9 Uhr: 
Frauenfrühstück.
Haus Eckstein: Di., 18.10., 18.30 Uhr: 
Vortrag »Können Kinder depressiv sein?«
Brücke – Köprü (Leonhardstraße 13): Di., 
18.10., 9.30 Uhr: Frauenfrühstück.
Seniorenkreis der Rummelsberger 
Brüderschaft: Di., 18.10., 14 Uhr: Thema 
»Tod und Ewigkeit«.
FÜRTH – Wilhelm-Löhe-
Gedächtniskirche: Fr., 21.10., 15 Uhr: 
Ökumenischer Seniorengottesdienst.
Auferstehungskirche: So., 16.10., 9.30 
Uhr: Theatergottesdienst.
St. Paul: Fr., 21.10., 19 Uhr: Kirchennacht.
ERLANGEN – Bildung Evangelisch, Infos: 
(0 91 31) 2 00 13: Do., 20.10., 19.30 Uhr: 
Lesung: »Europa erlesen«.
Martin-Luther-Kirche: So., 16.10., 10 Uhr: 
Predigtreihe zur Evangelischen Woche.
St. Markus: So., 16.10., 18 Uhr: Meditativer 
Abendgottesdienst.
HERSBRUCK – Evangelisches Forum, 
Infos: (0 91 51) 90 71 72: Fr., 21.10., 17 Uhr: 
Ort des Gebets. 

kirchenmusik

NÜRNBERG – St. Lorenz: Fr., 21.10., 19 
Uhr: Windsbacher Knabenchor.
St. Egidien: So., 16.10., 18.30 
Uhr: Konzerteinführung in der 
Wolfgangskapelle, 19.30 Uhr: Nürnberger 
Komponisten des Barock.
Dreieinigkeitskirche (Gostenhof): So., 
16.10., 17 Uhr: »Johannes B« – Werke für 
Violine und Klavier.
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 
(Lichtenhof): So., 16.10., 9.30 Uhr: 
Kantatengottesdienst. Sa., 22.10., 19 Uhr: 
Konzert für Bläser u. Orgel, Musik vom 
Barock bis zum Swing.
Martin-Niemöller-Kirche: Sa., 22.10., 19 
Uhr: 12. Nacht der spirituellen Lieder.
Casablanca-Kino (Kopernikusplatz/
Brosamer Straße): So., 16.10., 19 Uhr: 
Stummfilm »Der müde Tod« mit Musik.
SCHWABACH – Stadtkirche: Sa., 22.10., 
20 Uhr: Orchesterkonzert.
FÜRTH – St. Martin: So., 16.10., 17 Uhr: 
Gospelkonzert m. »Red ’n’ Blue«.
Pfarrscheune Poppenreuth: Fr., 21.10., 19 
Uhr: »Träum weiter« – Die Drei Damen 
zwischen Chanson, Pop u. Kabarett.
St. Michael: Sa., 22.10., 20 Uhr: »Der 
Ackermann und der Tod«, Dialog-Drama.
St. Matthäus: So., 16.10., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst zum Männersonntag.
ERLANGEN – Altstädter 
Dreifaltigkeitskirche: Sa., 22.10., 20 
Uhr: Konzert m. Werken v. Max Reger, 
Münchner Bachsolisten etc.


